
Frauenstimmrecht auf dem Vormarsch 
Die politische Gleichberechtigung befindet sich in unserem 
Land auf dem Vormarsch. Nachdem die Gemeinden in den 
letzten Jahren nur zaghaft von der Möglichkeit der Einfüh
rung des Frauenstimmrechts auf Gemeindeebene Gebrauch 
gemacht hatten, fanden Ende vergangener Woche gleich in 
drei Gemeinden - Planken, Ruggell und Schellenberg -
entsprechende Abstimmungen statt. In allen drei Gemein
den sprachen sich die Stimmberechtigten deutlich für die 
Einführung des Frauenstimm- und -Wahlrechts aus und ver
halfen somit der politischen Gleichberechtigung zu einem 
wichtigen Teilerfolg. . . . 

Liechtensteiner Vaterland, 13. Dezember 1983 

Eschen: Knappes Ja für das Frauenstimmrecht 
Mit einer hauchdünnen Mehrheit entschieden sich die 
stimmberechtigten Männer der Gemeinde Eschen gestern 
Sonntag für die Einführung des Frauenstimm- und Wahl
rechts auf Gemeindeebene. Eschen ist damit (nach Vaduz, 
Gamprin, Planken, Schellenberg und Ruggell) die sechste 
Gemeinde Liechtensteins, in der die Frauen in politischer 
Hinsicht den Männern (endlich!) gleichgestellt sind. Mit 275 
Ja zu 267 Nein (bei 8 leeren und 3 ungültigen Stimmen) fiel 
das Ergebnis allerdings äusserst knapp aus. Die Stimmbetei
ligung lag bei rund 88 Prozen t . . . 

Liechtensteiner Volksblatt, 16. Januar 1984 

P O S T U L A T 

Die u n t e r z e i c h n e t e n A b g e o r d n e t e n der F r a k t i o n der V a t e r l ä n d i s c h e n 
U n i o n u n d de r F r a k t i o n de r F o r t s c h r i t t l i c h e n B ü r g e r p a r t e i s te l l en 
h i e r m i t , g e s t ü t z t auf § 30 de r G e s c h ä f t s o r d n u n g , dem versammel ten 
L a n d t a g den A n t r a g : 

Der L a n d t a g wolle b e s c h l i e s s e n , die R e g i e r u n g sei e i n z u l a d e n . 

d ie mit de r E i n f ü h r u n g des F rauens t immrech tes zusammenhän
g e n d e n Probleme zu p r ü f e n , i nsbesondere 

in B e z u g auf d ie E i n f ü h r u n g e iner K a r e n z f r i s t f ü r d ie e i n g e 
he i ra te te A u s l ä n d e r i n 

u n d in B e z u g auf d ie po l i t i sche R e c h t s s t e l l u n g de r " A u s w ä r t i 
g e n " ( L i e c h t e n s t e i n e r mit l i ech tens te in ischem V/ohnsi tz a u s s e r 
ha lb d e r He imatgeme inde) , 

dem L a n d t a g h i e r ü b e r B e r i c h t zu e r s t a l t e n u n d d ie nach i h r e r A u f f a s 
s u n g n o t w e n d i g e n g e s e t z g e b e r i s c h e n Massnahmen v o r z u s c h l a g e n . 

B e g r ü n d u n g : Die be iden F r a k t i o n e n haben in i n t e r f r a k t i o n e l l e n B e 
s p r e c h u n g e n v e r e i n b a r t , ob iges gemeinsame Pos tu la t 
e i n z u b r i n g e n . Zur V o r b e r e i t u n g von g e s e t z g e b e r i s c h e n 
Massnahmen ist eine e ingehende P r ü f u n g de r G e s a m t p r o 
b lemat ik d u r c h die R e g i e r u n g n ö t i g , welche b e s o n d e r s 
d ie im Pos tu la t genann ten Prob temkre ise u m f a s s t . 

V a d u z , 30. J u n i 1982 
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FBP-Vorstoss für das Frauenstimmrecht! 
Die Fraktion der Fortschrittlichen Bürgerpartei (FBP) hat in 
der Landtagssitzung vom letzten Mittwoch, den 9. Juni drei 
Motionen eingereicht, welche alle direkt und indirekt die 
baldmöglichste Verwirklichung der politischen Gleichbe
rechtigung der Frauen in Liechtenstein zum Ziel haben . . . 
Die Motion I beauftragt die Regierung, eine Verfassungsvor
lage betreffend die Einführung des Frauenstimmrechtes vor
zubereiten und dem Landtag zur Beschlussfassung zu unter
breiten . . . 
Motion II beauftragt die Regierung, eine Verfassungsvorlage 
vorzubereiten, die bestimmt, dass Frauen, die das Landes
bürgerrecht durch Verheiratung erworben haben, das 
Stimmrecht erst nach einer mehrjährigen Karenzfrist erhal
ten . . . 
Motion III erteilt der Regierung den Auftrag, eine Abände
rung des Gemeindegesetzes auszuarbeiten, welche zum Ziel 
hat, dass jeder Liechtensteiner die gleichen politischen 
Rechte in Gemeindeangelegenheiten hat, und zwar unge
achtet der Tatsache, ob er in seiner Heimatgemeinde wohnt 
oder n i c h t . . . 

Liechtensteiner Volksblatt, 12. Juni 1982 

Gemeinsamer Weg zum Frauenstimmrecht 
Die beiden Fraktionen der Vaterländischen Union und der 
Fortschrittlichen Bürgerpartei beschlossen anlässlich der 
Landtagssitzung vom Mittwoch im Hinblick auf die Einfüh
rung des Frauenstimmrechts, einen gemeinsamen Weg zu 
beschreiten. In mehreren interfraktionellen Sitzungen kam 
man überein, ein gemeinsames Postulat einzureichen, mit 
dem die Regierung eingeladen wird, die mit der Einführung 
des Frauenstimmrechts zusammenhängenden Probleme zu 
prüfen. Die FBP-Fraktion erklärte sich bereit, zwei Motio
nen bezüglich der Einführung einer Karenzfrist und in bezug 
auf die politische Rechtsstellung der «Auswärtigen» zurück
zuziehen. Die VU-Frakt ion stimmte ihrerseits jener F B P -
Motion zu, mit der die Regierung den Auftrag erhält, ein 
Verfassungsgesetz bezüglich der Einführung des Frauen
stimmrechts vorzubereiten . . . 

Liechtensteiner Vaterland, 2. Juli 1982 

U n t e r s c h r i f t e n : 


